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Herren Kreisliga Gr. Süd

TTC Weißenborn : TSV Gilsatal 1914 II 
Samstag, 10.02.2024, 16:00 Uhr

Wiedner macht den Sack zu

Große Begeisterung herrschte am Samstagnachmittag bei den Gästen vom TSV Gilsatal 1914 II, als
Karin Wiedner ihr Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg beim Gastgeber TTC Weißenborn
sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Helmut Schütz, der seine Spiele
ausnahmlos siegreich gestaltete. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Der Verlauf im Einzelnen: Beim Sieg in vier Sätzen konnten Hennighausen / Engel nur den ersten
Satz nicht gewinnen und trugen sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Bierwirth /
Günther bekamen am Nachbartisch ihre Gegner Schultz / Schütz hingegen beim klaren 0:3 nicht
richtig in den Griff. Trotz Blitzstart verloren Schneider / Breuer ihr Spiel gegen Wiedner / Martin-
Pabst letztlich in vier Sätzen. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Jörg Hennighausen
seinem Gegner Frank Schultz letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. Schaut man sich das Spiel
in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Ohne Satzgewinn für Martin Bierwirth
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Mario Heinmöller. Dann ging es beim Stand von 1:4
weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Beim 3:1-Sieg von Thomas Engel gegen
Karin Wiedner ging nur der erste Satz verloren. Walter Schneider hatte gegen Helmut Schütz beim 7:
11, 6:11, 6:11 kaum eine Chance. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete,
stand es zu diesem Zeitpunkt 2:5. Zwischenzeitlich musste Sebastian Günther zwar einen Satz
weggeben, fuhr sein Spiel gegen Sandra Martin-Pabst aber trotzdem sicher mit 12:10, 8:11, 13:11,
12:10 ein. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht.
Ohne Satzgewinn für Sabrina Breuer verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Tobias Trus.
Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TTC Weißenborn und des TSV Gilsatal 1914 II.
Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Jörg Hennighausen beim letztendlich deutlichen 0:3
gegen Mario Heinmöller. Ausreichend spielerische Mittel hatte Martin Bierwirth indes letztlich parat,
um Frank Schultz zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. 2:3
endete dann das Einzel zwischen Thomas Engel und Helmut Schütz aus Sicht der Heimmannschaft,
so dass am Ende der Zähler gemäß den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der
Gäste ging. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Vor dem Duell der
beiden Vierer stand es somit 4:8. Walter Schneider verlor sein Match gegen Karin Wiedner unterm
Strich eindeutig und nicht überraschend in drei Sätzen. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 3:12 (Schneider) und 13:4 (Wiedner). Der Erfolg im
letzten Spiel führte somit zum 9:4-Auswärtssieg.

Nach diesem Ergebnis wird der TTC Weißenborn am 17.02.2024 gegen die TTG Ottrau/Berfa 2013
III versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
16.02.2024 gegen den VfL Verna-Allendorf mitnehmen.

 Statistik:
 TTC Weißenborn

Doppel: Hennighausen / Engel 1:0, Bierwirth / Günther 0:1, Schneider / Breuer 0:1 
Einzel: J. Hennighausen 0:2, M. Bierwirth 1:1, T. Engel 1:1, W. Schneider 0:2, S. Günther 1:0, S.
Breuer 0:1 

 TSV Gilsatal 1914 II



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 10.02.2024 (20:59) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Doppel: Schultz / Schütz 1:0, Heinmöller / Trus 0:1, Wiedner / Martin-Pabst 1:0 
Einzel: M. Heinmöller 2:0, F. Schultz 1:1, H. Schütz 2:0, K. Wiedner 1:1, T. Trus 1:0, S. Martin-Pabst
0:1


